
EneRGieeffizienz 
in deR Gebäudetechnik - ENEFF (BOKU) 

Die Arbeitsgruppe ENEFF1 beschäftigt sich bereits seit über fünf Jahren mit Energieeffizienz-Maßnahmen im Bereich der Gebäudetechnik und blickt auf 
zahlreiche erfolgreich umgesetzte Maßnahmen an wichtigen Bestandsgebäuden der Boku zurück. Sowohl regelungstechnische Aspekte als auch 
konkrete technische Anlagenerweiterungen spielen dabei eine wichtige Rolle. Zahlreiche Studien/Masterarbeiten zum Einsatz Erneuerbarer Energien 
(EE)/-Technologien an geeigneten (Boku-)Standorten ergänzen dabei die ENEFF-Aktivitäten. Letztlich muss die Energiewende vor allem auch im Bereich 
des kommerziellen Gebäudesektors durch konkrete Maßnahmen im Bereich der Energieeffizienz und EE vorangetrieben werden; dazu leistet die AG 
ENEFF (Boku) einen wichtigen Beitrag.
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ENERGIEEFFIZIENZ durch konkrete Maßnahmen erhöhen
DuRch die foRtGeschRittene AutomatisieRunG deR Gebäudetechnischen AnlaGen im BeReich des kommeRziellen GebäudesektoRs 
(wozu auch BOKU-Gebäude GehöRen) lassen sich zahlReiche eneRGieeffizienzsteiGeRnde Maßnahmen mithilfe von manuellen 
EinGRiffen in die Gebäudeleittechnik (GLT) ohne weiteRen MateRialeinsatz veRwiRklichen. Dabei fühRen oft Relativ einfache, abeR 
effektive ReGelunGstechnische Maßnahmen zu eineR spüR- und messbaRen SenkunG des EneRGieveRbRauches, voR Allem im BeReich 
deR HeizunGs-, Klima-, LüftunGs- und SanitäRtechnik (HKLS).

ENERGIEMONITORING – Wo? und Wann? wiRd Wieviel? EneRGie veRbRaucht
Um eRfolGReiche EneRGieeffizienzmaßnahmen umsetzen zu können, ist es unabdinGbaR, im VoRfeld zu analysieRen, bei welchen 
Gebäudetechnischen AnlaGen, in welchem ZeitfensteR und in welchem Ausmaß EneRGie veRbRaucht wiRd. Dazu setzt ENEFF von 
AnfanG an ein EneRGiemonitoRinGsystem (EMS) bei den ‚SchlüsselGebäuden‘ deR BOKU ein, welches übeR ein eRweiteRtes Netz an 
Sub-EneRGiezähleRn veRfüGt. Aktuelle EneRGiedaten deR Gebäude-HauptveRbRaucheR weRden dabei veRtiefend analysieRt und 
daRaus konkRete OptimieRunGsmaßnahmen abGeleitet. Des WeiteRen dient das EMS auch zuR EvaluieRunG beReits umGesetzteR 
ENEFF-Maßnahmen.

Ziele und Handlungsfelder von ENEFF
AbbildunG 1 zeiGt, dass viele unteRschiedliche FaktoRen Einfluss auf den EneRGieveRbRauch eines Gebäudes haben. Bis auf die 
klimatischen umgebungsbedingungen sind alle andeRen PaRameteR vom Menschen Gestalt- und beeinflussbaR. InsbesondeRe die 
Gebäudehülle sowie die installieRte Anlagentechnik samt -automation entspRechen in einem modeRnen DienstleistunGsGebäude 
den heutiGen StandaRds an EneRGieveRbRauch und EneRGieeffizienz. NichtsdestotRotz bietet in den alleRmeisten Fällen die tatsäch-
liche Betriebsweise eines Gebäudes, also voR allem die EinstellunGen in deR GLT, Raum füR OptimieRunGspotenzial. Auch das 
NutzerInnenverhalten, welches beispielsweise duRch bewusst GeändeRte Innenraumbedingungen maßGeblich zu eineR GesteiGeR-
ten EneRGieeffizienz beitRaGen kann, sollte nicht außeR Acht Gelassen weRden.
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1 ENEF: EneRGieeffizienz in deR Gebäudetechnik

Abb. 1: EinflussGRößen auf den EneRGieveRbRauch eines DienstleistunGsGebäudes (eiGene DaRstellunG).
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WeRkzeuGe füR die PlanunG und UmsetzunG von EneRGieeffizienzmaßnahmen

Energieraumplanerische Standorträume

Energiemonitoringsoftware (EMS) ResMa und Zähler-
Infrastrukturerweiterung 
Seit 2015 wiRd die EneRGiezähleR-InfRastRuktuR wesentlicheR Gebäude deR Uni-
veRsität füR BodenkultuR Wien sukzessive um elektRische und theRmische 
ZähleR eRweiteRt. Um einen detaillieRten ÜbeRblick übeR die EneRGieflüsse im 
Gebäude zu eRhalten, ist es notwendiG, die ZähleRdaten in eineR GeeiGneten 
Auslese- und AusweRtesoftwaRe zusammen zu fühRen und GeeiGnet zu visuali-
sieRen. 
Die eiGens dafüR ausGesuchte EneRGiemonitoRinGsoftwaRe ResMa von GTI Con-
tRol, siehe AbbildunG 2, wiRd laufend um Daten weiteReR EneRGiezähleR eR-
Gänzt. Ziel ist es, einen ÜbeRblick übeR die EneRGieveRbRäuche deR BOKU-
HauptGebäude zu eRlanGen, um somit Gezielt
• den ReibunGslosen BetRieb deR einzelnen Gebäude zu unteRstützen,
• das TRoubleshootinG bei StöRunGen zu veReinfachen bzw. zu beschleuniGen 

und
• duRch Detailanalysen deR (EneRGie-) Daten konkRete OptimieRunGsmaß-

nahmen zuR EneRGieeffizienzsteiGeRunG abzuleiten.

Betriebsanalysen durch gezielte Messungen an technischen Anlagen
Die eRfassten Daten in ResMa sind aussaGekRäftiG GenuG, um ‚Globale‘ EneRGieveRbRauchsentwicklunGen 
zu eRfassen und nachvollziehbaR zu machen. Bei AuffälliGkeiten wie z.B. untypischen/unGewöhnlichen 
KuRvenveRläufen odeR staRken AbweichunGen in den aufGezeichneten EneRGiedaten weRden sehR oft 
DetailmessunGen an den jeweiliGen technischen AnlaGen notwendiG, um die konkReten URsachen füR 
die AbweichunGen festzustellen und entspRechend entGeGenwiRken zu können. ENEFF veRfüGt übeR 
MessGeRäte in IndustRiequalität füR MessunGen in GasföRmiGen (z.B. Luft) als auch flüssiGen Medien (z.B. 
WasseR). Dabei können GRößen wie VolumenstRom, TempeRatuR und DRuck übeR länGeRe ZeitRäume exakt 
Gemessen, ausGeweRtet und anschließend zuR FehleRanalyse bzw. zuR EvaluieRunG von OptimieRunGs-
maßnahmen heRanGezoGen weRden. VoR allem in deR LüftunGstechnik sind Gezielte MessunGen des 
LuftvolumenstRomes uneRlässlich, wenn es um optimieRte, also Genau abGestimmte bedaRfsGeRechte 
BelüftunG von z.B. empfindlichen Räumlichkeiten wie ReinRaumlaboRen Geht.    

Potenziale Erneuerbarer Energien erheben (und ausnutzen…) 
Die WiRtschaftlichkeit von technischen Maßnahmen zuR SteiGeRunG deR EneRGieeffizienz, welche nach 
wie voR eine HauptRolle bei deRen UmsetzbaRkeit spielt, kann (und wiRd) im Laufe deR Gebäudeopti-
mieRunG auch an ihRe GRenzen stoßen. Danach weRden, um die DekaRbonisieRunG deR Gebäude eRnsthaft 
weiteR betReiben zu können, neben deR EneRGieeffizienzeRhöhunG auch andeRe, zusätzliche Maßnahmen 
notwendiG, um die CO2-Emissionen im GebäudesektoR in den GRiff zu bekommen. Dies sind in eRsteR 
Linie deR BezuG ‚emissionsaRmeR‘ bzw. fossil-fReieR EneRGiefoRmen als auch deR Gezielte Einsatz 
ERneueRbaReR TechnoloGien. Ebenfalls könnte in naheR Zukunft den DienstleistunGsGebäuden (als theR-
mische und evt. auch elektRische EneRGiespeicheR) eine Rolle im EneRGie Demand-Side-ManaGement 
zukommen, StichwoRt “SmaRt BuildinGs”. Um das ERneueRbaRe EneRGiepotenzial füR Gebäude auszuloten, 
fühRt ENEFF auch Studien und PlanunGskalkulationen mithilfe GeeiGneteR SoftwaRe (z.B.: PV-Sol, T-Sol, 
TRanSys) duRch, welche sich in eRsteR Linie auf die NutzunG von Photovoltaik, SolaRtheRmie sowie Bio-
masse an einzelnen StandoRten deR BOKU beziehen ( vGl. Abb. 4a und 4b).
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Abb. 4a:ERtRaGReichste PV-ModulanoRdnunG am Dach des 
Simon-Zeisel Hauses; DaRstellunG aus PV-Sol. (Quelle: 
MA, Weindl K.) 
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Abb. 2: EneRGiedatenanalyse: StRom- und FeRnwäRmelastpRofil deR Raumlufttechnischen (RLT) - 
AnlaGe L0301 im Simon-Zeisel Haus deR BOKU (StRom = GRün, FeRnwäRme = blau); 
AuszuG aus ResMa.

Abb. 3: UltRaschallmessunG des VolumenstRomes mit Flexim 
Fluxus F601 am KaltwasseRnetz des ARmin-Szilvinyi 
Hauses (eiGene DaRstellunG).

Abb. 4b: DaRstellunG deR optimieRten FlächenaufteilunG füR PV-
Module am DachbeReich des Simon-Zeisel Hauses; 
DaRstellunG aus InventoR PRofessional.(Quelle: MA, 
Weindl K.)
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